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Das Kernproblem der Kontaktaufnahme besteht daher darin, einen qua-
lifizierten Coach3 zu finden. Zudem ist es hilfreich, wenn der Coach über 
spezifische Branchenkenntnisse verfügt, sein Arbeitsschwerpunkt zum 
Anliegen des Klienten passt – kein Coach ist für jedes Anliegen geeig-
net – und er persönlich als Berater akzeptiert werden kann.4 In der Praxis 
kommen viele Kontakte zu einem Coach in Folge von Hinweisen durch 
Kollegen, Freunde, Bekannte usw. zustande; zuweilen aber auch durch 
Veröffentlichungen oder Broschüren (Schreyögg, 1995, S. 125).5 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

Abbildung 1: Der schematische Ablauf eines Coaching-Prozesses (nach Rauen, 2003) 

                                                           
3 Im Internet ist unter www.coach-datenbank.de eine Übersicht von professionellen Coachs 

verfügbar, deren Qualifikationsprofil dort eingesehen werden kann. 
4  Im Kapitel „So finden Sie den richtigen Coach“ wird auf die Auswahl geeigneter Coachs 

detailliert eingegangen. 
5 Da der Markt (immer noch) wenig Transparenz aufweist, werden Coachs oft als „Ge-

heimtipps“ weitervermittelt (Böning in Lamparter, 1990, S. 89). 

Wahrnehmung des Coaching-Bedarfs 
Erkennen des Wunsches nach individueller Unterstützung 

Erstes Kennenlernen 
Die Kontaktaufnahme und das Erstgespräch 

Vertragsschluss 
Formaler und psychologischer Vertrag 

Interventionen 
Umsetzung der gefundenen Ziele 

Klärung der Ausgangssituation 
Bestimmung von Ist- und Soll-Zustand 

Evaluation 
Überprüfung der Zielerreichung 

Zielbestimmung 
Ziele und Lösungswege werden erarbeitet 
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Die Abschluss-Sitzung: Das formale Ende des Coachings 


